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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nr. 6. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 7. Februar 1883. 


i Sicherheits⸗Polizei. 7) Gegen den Müllergeſellen Heinrich Kleiſt, 29 
2) Gegen den Eiſenbahnſchaffner Rudolf Bendler, am Jahre alt, früher in Subkau, zuletzt in Bludau bei 
14. Februar 1854 zu Marienburg (Kreis Marienburg) ge⸗Fiſchhauſen aufhaltſam, welcher latitirt, ſoll eine durch 
boren, zuletzt zu Charlottenburg wohnhaft, welcher flüch⸗ Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau 
tig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſtrafbaren Ei⸗ vom 19. October 1882 erkannte Geldſtrafe von 20 Mk. 
gennutzes verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ eventl. 4 Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird ers 
haften und in das hieſige Unterſuchungsgefängniß Alt- ſucht, falls Kleiſt ſich über Zahlung der Geldſtrafe nicht 
Moabit 11/12 abzuliefern. ausweiſen kann, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Berlin, den 23. Januar 1883. Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
Königliche Staatsanwallſchaft, Dirſchan, den 27. Januar 1883. 
bei dem Königl. Landgerichte II. Königliches Amtsgericht. 
2) Der Verurtheilte, auf welchen ſich die Steckbriefs⸗ 8) Inu der Schwurgerichtsſache wider den Knecht 
Erledigung No. 87 des Regierungs Amts⸗Blatts vom Carl Hübner K. 37/82 aus Tieſenſce, welcher wegen 
24. d. Mis. bezieht, heißt nicht Otto Schmäle ſondern Körperverletzung mit nachfolgendem Tode angeklagt iſt, 
Otto Schmalle. D. 61/81. ſteht Termin zur Hauptverhandlung den 9. Februar 
Baldenburg, den 31. Januar 1888. er., vor dem hieſigen Schwurgerichte an und ſollen als 
Königl. Amtsgericht. Zeugen vernommen werden: 
3) Der hinter der unverehelichten Henriette Perſchke] a. die Steinſchlägerfrau Caroline Kalinowski, geb. 
aus Zempelburg unterm 30. September 1881 erlaſſene Verband aus Landsberg (Oſtpreußen), 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. b. die Steinſchläger Leonhard und Marie geb. Galleis 
Colberg, den 20. Januar 1883, Pinkſchen Eheleute, früher in Kl. Baalau, 
Königliches Amtsgericht III. deren Aufenthalt unbekannt iſt. 
4) Der unterm 27. Juli v. J. hinter dem Arbeiter Jeder, insbeſondere die Herren Gensdarmen wer⸗ 
Johaun Glinetzky aus Abbau Woysk in No. 32 sup den erfucht, falls etwas über den Aufenthalt der Zeugen 
No. 2 des öffentlichen Anzeigers pro 1882 erlaſſeneſ bekannt ift, ſofort hierher Mittheilung zu machen. 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. Elbing, den 31. Januar 1883. 
Bütow, den 27. Januar 1883. 5 Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Königliches Amtsgericht. 9) Gegen die verehelichte Marie Broſchinski geb. 
5) Gegen die Arbeiterwittwe Dorothea Weißner aus Bergmann aus Pangritz Colonie, geboren am 8. Sep⸗ 
Neumark (aufhaltſam im Löbauer Kreiſe), welche ſich tember 1839 zu Elbing, welche ſich verborgen hält, ſoll 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Schöffengerichts zu Stuhm vom 15. November 1881 Elbing vom 7. November 1882 erkannte Haftſtrafe von 
erkannte Gefängnißſtrafe von vier Tagen vollſtreckt wer- einer Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die 
den. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das|felbe zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß ab- 
Gerichtsgefüngniß behufs Srafverbüßung abzuliefern auch zulieſern und vom Geſchehenen zu den Akten E. 295/82 
zu den Acken D. No. 73/81 Mittheilung zu machen. Mittheilung zu machen. 
Chriſtburg, den 23. Januar 1883. Elbing, den 15. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht,. KNaoͤͤnigl. Amtsgericht. 
6) Gegen den Korbmacher Peter Böhnke aus Lärch⸗ 10) Der hinter dem Fleiſchergeſellen Albert Steffen 
1 geboren am 15. Januar 1856, welcher flüchtig aus Elbing unter dem 24. November 1881 erlaſſene 
iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft Steckbrief wird hiermit erneuert. 
wegen Nöthigung, Hausfriedensbruchs und Körperver⸗ Elbing, den 24. Januar 1883. 
letzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 80 Königl. Amtsgericht. . 
haften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing ab- 11) Der hinter dem Arbeiter Jacob Vorkowski aus 
zuliefern, auch zu den Akten M. J. 178/82 ſofort Braunswalde Kreiſes Stuhm, unter dem 1 
Nachricht zu geben. ber 1882 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. L. 25/82. 
Elbing, den 27. Januar 1883. Elbing, den 24. Januar 1883. 
Königliche Staatsanmaltſchakt p liche Staatsanwaltſchaft. 
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ihn im Ergreifungsfalle der nächſten Militairbehörde 
per Transport zuzuführen. 
Graudenz, den 25. Januar 1883. 


12) Der hinter dem Arbeiter Eduard Lieder aus 
Pangritz Colonie unter dem 12. Januar 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. V. D. 260/81. 
Elbing, din 18. Januar 1883. Königl. Bezirks - Commando. 
Königliches Amtsgericht. 19) Der hinter dem Scheerenſchleifer Johann Carl 
13) Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes des Scholler aus Konitz am 15. November pr. erlaſſene 
Arbeiters Salomon Wegener und der Arbeiterfrau Mehr⸗ Steckbrief wird erneuert. D. 610/82. 
mann geb. Lawendel zu den Akten J. I. 1733/82 Graudenz, den 29. Januar 1883. 
erſucht. Elbing, den 30. Januar 1883. Der Königliche Amtsanwalt. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 20) Der hinter dem Arbeiter Julius Jablonski aus 
14) Der in der Forſtſache Tillwalde Dezember 1880 Neuberg, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
und Jannar / Februar 1881 A. 11/81 unterm 24. Juni Graudenz, den 2. Februar 1883. 
1881 hinter dem Eigenkäthnerſohn Friedrich Borkowski Der Königliche Amts-Anwalt. 
aus Wolfsdorf erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 21) Der Wehrmann, Stellmacher Erdmann Ludwig 
Dt. Eylau, den 26. Januar 1883. Wieck, der Wehrmann, Arbeiter Wilhelm Jacob Kallies, 
Königliches Amtsgericht II. der Reſerviſt, Schneider Theodor Julius Ebert, der 
15) Der Schneider Auguſt Piekarrek aus Radomno, Gefreite, Schneidergeſelle Auguſt Ludwig Semrau, zuletzt 
iſt durch Urtheil des hieſigen Königlichen Amtsgerichts in Jaſtrow aufhaltſam geweſen, ſind durch Urtheil des 
vom 16. Juni 1882 wegen Forſtdiebſtahls zu 7 Tagen hieſigen Schöffengerichts vom 18. Dezember 1882 wegen 
Gefängniß verurtheilt worden. unerlaubten Auswanderns mit je 100 Mk., für welche 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zujim Unvermögensfalle für je 4 Mark ein Tag Haft 
den Akten A. 8/82 erſucht. ſubſtituirt iſt, beſtraſt worden. 
Dt. Eylau, den 23. Januar 1883. Es wird um Strafvollſtreckung eventl. um Bes 
Königliches Amtsgericht II. nachrichtigung zu den Akten E. 44/82 erſucht. 
16) Von dem Koloniſtenſohn Franz Maleck aus Nen Jaſtrow, den 20. Januar 1883. 
Battrow, zuletzt aufhaltſam geweſen in Gr. Zirkwitz, Königliches Amtsgericht. 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſoll[ 22) Gegen die unverehelichte Eva Benkendorf zu Neu 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Battrow, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
Flatow vom 8. April 1882 wegen Forſtdieſtahls feſt⸗ ſuchungshaft wegen wiederholten Betruges und wegen 
geſetzte Geldſtrafe von 50 Mark, welche dem Ritter⸗ wiederholter Fälſchung von Legitimationspapieren ver⸗ 
gutsbeſitzer Kock in Kl. Butzig gebührt, beigetrieben, im hängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
Unvermögensfalle gegen ihn eine 20tägige Gefängniß⸗ das Juſtizgefängniß zu Pr. Friedland abzuliefern. — 
ſtrafe vollſtreckt werden. J. 121—83. 
Es wird erſucht, im Betretungsfalle gegen den p. Konitz, den 25. Januar 1883. 
Maleck dieſe Strafen beizutreiben bezeichentlich zu voll⸗ Königliche Staatsanwaltſchaft. 
ſtrecken und uns davon zu den Akten A. 18/82 zu 23) Der Wehrpflichtige Arbeiter Marcellus Marcus 
benachrichtigen. Wloszezynski, zuletzt in Flatow aufhaltſam, iſt durch 
Flatow, den 22. Januar 1883. rechtskräftiges Urtheil der Strafkammer des Königlichen 
Königl. Amtsgericht. Landgerichts hierſelbſt vom 9. Dezember 1882 wegen 
17) Gegen den Muͤllergeſellen Ernſt Hohendorf aus Verletzung der Wehrpflicht mit einer Geldſtrafe von 153 
Culm, zuletzt aufhaltſam geweſen in Hammer, Kreis Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Ge⸗ 
Flatow, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft fängnißſtrafe von 51 — einundfünfzig — Tagen tritt, 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben verurtheilt. Es wird erſucht, der unterzeichneten Staats⸗ 
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Flatow anwaltſchaft von dem Aufenthalte der Verurtheilten zu 
abzuliefern. G. 28 83. der Strafſache wider Wloszezynski M. 1. 83/82 Mit⸗ 
Flatow, den 29. Januar 1883. theilung zu machen. 
Koͤnigl. Amtsgericht. Konitz, den 25. Januar 1883. 
18) Der Rekrut — Knecht — Emil, Max, Theodor Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Renner, geboren am 3. Auguſt 1861 zu Stettin, evan⸗ 24) Gegen den Knecht Johann Arndt, zuletzt in Abb. 
geliſch, welcher ſich der Einhändigung einer Einberu⸗ Dt. Krone, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
fungsordre durch heimliches Entfernen nach Ametikaf rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
entzogen hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich ſofort bei zu Dt. Krone vom 17. Auguſt 1882 erkannte Geld⸗ 
dem unterzeichneten Kommando behufs Abſendung an ſtrafe von zehn Mark, im Unvermögensfalle zwei Tage 
das 7. Oſtpreußiſche Infanterie⸗Regiment No. 44 zu Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſe 
melden, widrigenfalls gegen ihn das Defectionsverfahren Strafe zu vollſtrecken und uns zu den Akten D. 217/82 
eingeleitet wrrden wird. f Nachricht zu geben. 
Sämmtliche Militair⸗ und Eivilbehörden werden Dt. Krone, den 31. Januar 1883. 
e ariucht auf, den n Nenner zu viailiren und Königliches Amtsgericht. Erſte Veil. 


